
sTa.q y1
/

Dqs Vertrquen will erorbeitet sein
Mit dem Oberbürgermeister on kritischen Punkten der Gorbitzer Gleistrqsse

Bt ick O l:$"::':1,.n? fiT"":ä;n ?i''l?
K o m m u n a t w a h t e n lflri'3{i,*:i;{,jiü:,,?;f*:l

,,Wir sehen uns wieder, rvenn die
Goldene Hausnummer noch glänzt",
hatte Ober"bürgermeister Wolfgang
Belghofer am 23. Juni 1986 nach der
Übergal:e der Auszeichnung der
:Hausgemginschaft Tannenberger
lweg 34 velsichert. Am Dienstag lö-

,ste 
er sein Velsprechen ein.

; Del Spitzenl<andidat ttir die
presclner Stadtverordnetehversamm-
jlung im Wahlkleis 66 cl (Neubarl-
igebiet Gorbitz) war gel<ommerl, un-I
rnit Btirgervertretern und eigens
dazu geladenen Experten zu bera-
ten, \Ä'ie jüngst wählend einer Wahl-
ve::sammlung geäußerte Hin$'eise,
Forderungen und Vorschläge zut

. Vet'besserung von Sicherheit und
lOrdnung im Wohngebiet \/e|wiIli-
liicht rverden können, weil. so der
iOB. ,.WeL' Velti'rruen gewinnen rvill,
jsich r:lieses eialbeiien muß''. Und da
lsich Norbelt Gr'öber'. VoL'sitzendel
!ael genannlen HausgemeinschaIt.
lzun-r Sprecher der Bürgel gemacht
ghlltte, rvar et' es auch. der clie Besu-
lclrel an jene dlei Stellen fülrlte. die
!au[gt'und ihlel gegerrrvär'tigen Be-
! scl-raffenheit für' rriele Anwohner liri-
'tische P.unkte oder gar Gefahren-

Erster Anlaufpunl<t rr,-ar die Mitte
des Gieistrassenabschnittes zwi-
schen den Straßenbahnhaltestellen
Piatz der Bauarbeitel und Platz der
Eisenbahner'. Genau dort nämlich
wäre es unbedingt nötig, eine Que-
rllngsmöglichlieit für Fußgänger zu
schaffen, damit diese ohne größere
Umlvege zu den Einlraufsstätten,
zum ,,Gorbitzer Krug", zu den bei-
dcn Klubs und den weiteren öffent-

lichen Eirrrichtungen gelangen liön-
nen. Hicr rvurde man sich rasch
einig. det' Überrveg muß her. Weil
das Geländeprofil keine Brücke zu-
läßt, muß der Fußweg unter Beach-
tung aller Sicherheitsgebote direkt
über den Schienenstrang geführt
rverden. Das erfoldert die Ausarbei-
tung eines entsprechenden Proiel<-
tes und u'ild einige Tiefbaukapazi-
tät binden.

Relativ unaufwendig dagegen wer-

den die Arbeiten für einen zrveiten
Haltestellenüberweg zwischen,,Grü:
nem Heinrich" und Kaufhalle am
Platz der Bauarbeiter sein. Ein weit-
aus härterer Brocken ist da schon
der Übergang über Schienen und
Straße an der,,2"/,,17"-Haltestelle
Kesselsdorfer'/Vahlteichstr., der bis-
lang eine Art Wildwechsel darstellt'
Hiel dauelte das Erör'tern mögli-
cl-rer Gestaltungsvalianten am iäng-
sten. SchließIich beauftlagte Wolf-
gang' Berghofer' (,,Wahlvelsprechen

ten. Noch vor den Kommunalwah-
Ien soll mit den gesellschaftlichen
Kräften darüber und die Reihen-
folge der nur nacheinander zu schaf-
fenden Verhehrslösungen beraten
und entschieden werden. Dort !ver-
den. auch Angebote seitens der Bür-
gel Iür unterstützende Leistungen
errvartet, denn ,,Meht' Lösungen
sind nun einmal nur durch mehr
Leistungen möglich", so die illu-
sionslose Festsiellung des Oberbiir-
germeisters in dieser Angelegenheit.

Lehquellen sind


